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Ergebnisse  E-Mail KOMM 

Medien Stadt Luzern Medienmitteilung 

Luzern, 14. November 2019 

 

Anlässlich der 39. Ratssitzung des Grossen Stadtrates vom 14. November 2019 wurden folgende 

Beschlüsse gefasst: 

 

1. Die dringliche Behandlung der Interpellation 336, Heidi Rast und Irina Studhalter namens der 

G/JG-Fraktion vom 21. Oktober 2019: «Der neu geplante Fluhmühlepark ist nicht akzeptabel», 

wurde beschlossen. Die Interpellation wurde beantwortet.  

 

2. Die dringliche Behandlung des Postulates 337, Heidi Rast und Christian Hochstrasser namens 

der G/JG-Fraktion vom 21. Oktober 2019: «Fluhmühlepark – mindestens eine gleichwertige 

und zeitlich nahtlose Lösung ermöglichen», wurde beschlossen. Das Postulat wurde über-

wiesen. 

 

3. Der Bericht und Antrag 28/2019 vom 18. September 2019: «Stiftung Kultur- und Lebensraum 

Musegg: Städtischer Beitrag; Sonder- und Nachtragskredit» wurde mit einer Protokollbe-

merkung beschlossen.  

 

4. Die Interpellation 297, Peter With und Jörg Krähenbühl namens der SVP-Fraktion vom 6. Juni 

2019: «Kommunikation bei Sperrung Inseli-Carparkplatz», wurde beantwortet.  

 

5. Die Interpellation 317; Marco Baumann namens der FDP-Fraktion vom 20. August 2019: 

«Droht ein Verkehrskollaps an der Bernstrasse?», wurde beantwortet. 

 

6. Das Postulat 313, Marco Müller namens der G/JG-Fraktion vom 8. August 2019: «Boden-

versiegelung sofort stoppen!», wurde teilweise überwiesen.  
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7. Die Interpellation 294, Albert Schwarzenbach namens der CVP-Fraktion vom 4. Juni 2019: 

«Missstände bei der Spreuerbrücke», wurde beantwortet. 

 

8. Das Postulat 308, Claudio Soldati und Nora Peduzzi namens der SP/JUSO-Fraktion vom 

22. Juli 2019: «Nach Gewitter vom 6. Juli 2019: Neue Bäume braucht Luzern!», wurde teil-

weise überwiesen. 


